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Amtliches.
Unle r ri 6) lskurs s ü r Flei > ch b e i ci)- a u e r.
Im Falle genügender Beteiligung wird inHeilbro n n

vom Z . Mai d . IS . ab ein Unterrichtskurs für Fleischbe¬
schauer abgehalren werden . Tie Anmeldungen sind spätestens
bis zum 1 . Mai d . Js . an den Unterrichtsleiter, Stadt¬
tierarzt Hohl in Heilbronn , zu richten.

WMsmintje 'S Erve«.
Aus den Niederlanden kommt eine Meldung,

die alle Welt und auch uns Deutsche zu denken
geben kann , weil sie den ersten vom Throne aus¬
gehenden Schritt bedeutet , das Recht der Dyna¬
stien , auf eine Erbfolge dem Geschlecht noch aus¬
zulöschen . Wahrscheinlich wird die beabsichtigte ge¬
setzgeberische Maßnahme keine praktische Gestaltung
gewinnen , aber sie sieht doch alle Eventualitäten
für die Zukunft vor.

In Holland war , wie bekannt , seit dem Hin¬
scheiden des Königs Wilhelm II . , des Vaters der
heutigen Königin Wilhelmine , des letzten männlichen
Oramers , die Erbfolge auf die einzige Tochter nber-
gegangen , und deren Nachfolgerin wird , wenn der
Königin nicht noch ein Sohn bescheert werden sollte,
die kleine Prinzessin Juliane , ihr Töchterchen, sein.
Wäre die Ehe der Herrscherin kinderlos geblieben,
würden die Nachkommen der mit deutschen Fürsten
verheiratet gewesenen Schwestern des Königs Wil¬
helms II . erbsvlgeberechtigt gewesen sein . Nach
menschlichem Ermessen wird , wie gesagt , die kleine
Prinzessin Juliane einmal Königin und die deutsche
Nachfolgerschaft wird nicht in Frage kommen : aber
Menschenschicksal ist sicher nie sestzustellen, und da¬
rum will Königin Wilhelmine , die in dem Prinzen
Heinrich von Mecklenburg übrigens selbst einen
deutschen Gatten besitzt , der Möglichkeit einer
deutschen Thronfolge , die bei den Holländern
nun einmal unbeliebt ist , Vorbeugen. Durch
Gesetz soll festgestellt werden , daß beim Hin¬
scheiden auch des letzten weiblichen Mitgliedes des
oranischen Herrscherhauses die Volksvertretung
selbständig über die Zukunft der Niederlande be¬
stimmen kann . Die Abgeordneten können einen
neuen Herrscher ans irgend einer Fürstenfamilie
oder auch aus einem Bürgerhause wählen , sie kön¬
nen aber auch die Republik proklamieren . Und Hol¬
land ist ja bekanntlich wiederholt Republik ge¬
wesen.

Mit einer solchen Festsetzung ist also durch das
vom Parlamentswillen unabhängige traditionelle
Gvttes -Gnadentum der Regenten zum ersten Male
ans Anregung der Inhaberin des Thrones ein Strich
gemacht : der Prinz von Renß , der Fürst von Wied,
der Großherzog von Sachsen -Weimar , die als nie¬
derländische Thronerben möglicherweise einmal in
Betracht kommen könnten , sind von der Succession
ausgeschlossen. Zur Begründung wird offiziell ge¬
sagt , daß diese Fürsten Land und Leute jn den
Niederlanden nicht kennen , die Sprache nicht be¬
herrschen, daß es also zweckmäßiger ist , die Zu¬
kunft des Staates und Volkes seinen Vertretern
anheimzustellen . Daß die Dränier selbst deutschen
Ursprungs sind , daß die Mutter der Königin Wil¬
helmine , die während der Minderjährigkeit ihrer
Tochter das Land als Regentin leitete , ebenfalls
eine deutsche Prinzessin (aus dem Fürstentum Watd¬
eck ) ist , wird dabei übersehen . Was aber die Haupt¬
sache ist , nach diesen holländischen Prinzipien könnte
jedes Land , dessen Fürstenhaus erloschen ist , aus
die Thronbesteigung irgend einer im Anslande le¬
benden Seiten - oder verwandtschaftlichen Linie ver¬
zichten.

Die Königin Wilhelwine ist gewiß die aller
letzte , die deutsches Wesen und deutsche Art unter¬
schätzt , sie glaubt eben den Empfindungen ihrer
Bevölkerung Rechnung tragen zu müssen . Und daß
ein deutscher Prinz als König von Holland keine

leichte Stellung haben würde , ist sicher anzuneh¬
men . Hat doch selbst der Prinzgemahl Heinrich da¬
runter leiden müssen , daß er ein Fremder ist , ge¬
nau so , wie es dem deutschen Gemahl der Königin
Viktoria von England , dem Prinzen Albert .von
Sachsen-Koburg -Gotha , erging . Die Furcht der Hol¬
länder , daß ihr Vaterland einmal „ verpreußt " wer¬
den könnte , ist natürlich lächerlich , aber vorhan¬
den ist sie und anscheinend nicht auszurotten . Noch
mehr aber , wie diese Angst, wirken wohl die un¬
ausgesetzten französisch -englischen Hetzereien gegen
Deutschland . An diesem einen Beispiel sieht man,
wie vergiftend sie auf Nationen wirken , denen lvir
weder etwas zu Leide getan haben , noch zu Leide
tun können.

Tagespolitik.
Der Jagdaufenthalt K aiser Wilhel in s beim

österreichischen Thronfolger Erherzog Franz Fer¬
dinand in Bellye, Komitat Fünskirchen , ist de¬
finitiv für die Zeit vom 15 . bis 25 . September
festgesetzt worden . Nach diesem Jagdausflug wird
der Kaiser dem Kaiser Franz Joseph einen Besuch
in Wien abstatten , um ihn nachträglich zu seinem
90 . Geburtstag zu beglückwünschen.

* *

Wie das „Wiener Abendblatt " meldet , wird
Kaiser Franz Joseph im Laufe des Monats
Juni Bosnien und die Herzegvwi n a besuchen.

In Frankreich erregt der Hirtenbrief des.
Erzbischofs von Toulouse gegen die Politik der Re¬
gierung Aussehen. Die in den letzten Jahren an¬
genommenen Kulturkampsgesetze. die durch die Tren¬
nung der Kirche vom Staat bekrönt wurden , wer¬
den als lasterhafte , infame und kirchenschänderische
Gesetze bezeichnet.

Württemkergrscher Landtag.
Stuttgart , 19 . April.

Die Zweite Kammer beriet heute nachmittag
die Anfrage des Abg . Herbster (Z . , betr . Maß¬
nahmen zur Linderung des Notstands infolge des
Brand Unglücks in Böhmenkirch und nahm
einstimmig einen Antrag dieses Abgeordneten an,
worin das Haus seine Bereitwilligkeit erklärt , zur
möglichsten Linderung der Not die erforderlichen
Mittel zu bewilligen und die Regierung um
tunlichst baldige Einbringung einer entsprechenden
Vorlage zu bitten . Aus der der Anfrage zuteil ge¬
wordenen Antwort , in der Minister v . Pischek das
weitestgehende Entgegenkommen der Regierung zu¬
sagte und aus das vom König , der Königin und
dem K . Haus gegebene Beispiel privater Wohltätig¬
keit hinwies , sind die aus dem Brandunglück zu
ziehenden allgemeinen Lehren hervorzuheben , näm¬
lich : Beseitigung der Strohdächer , nicht zu enge
Bauweise , Gründung von Kinderhorten zur Hütung
der Kinder , solange die Eltern ans dem Felde sind,
bessere Beobachtung der Vorschriften über die Ver¬
wahrung der Zündhölzer und keine falsche Sparsam¬
keit bei der Versicherung gegen Feuer . In der hier¬
aus fortgesetzten Beratung der Bauordnung
hatte der neue Abgeordnete für Ludwigsburg . Hoff¬
meister , kein Glück mit einem Antrag , die Mindest¬
breite bezw . Höhe der Durchfahrten für die Zwecke
der Feuerlösch - und Rettungsanstalten von 2,5 bezw.
2,9 aus 2,65 und 9,15 Meter zu erhöhen . Im
Lause der weiteren Beratung gelangte das Hans
ohne erhebliche Debatte bis zu Art . 99 . Morgen
Fortsetzung.

LandesnachrichLen.
Aktensteig , 30. April . '

* Anläßlich der Stuttgarter Schlacht - und Mast¬
viehausstellung wurden beim Schlachtwettbe¬
werb u . a . folgende Preise vergeben : Ochisen:
Nr . 9 l : Klink Friedrich , Nenweiler , DA.
Calw ; Schafe: 15 Mark , Nr . c21 : Haas, Chri¬
stian , Schafhalter , Freudenstadt : lO Mark , Nr . b9:
Derselbe . Eine Anerkennung und bronzene Denk¬
münze , Nr . c22 : Derselbe . — Schafhalter Haas er¬
hielt außerdem bei der Preisverteilung bei Abtei¬
lung : Schale einen 9 . Preis mit 90 Mark.

* Das akademische Studium der Volksschulleh¬
rer . Wie verlautet , ist der Zudrang von Bolks-
schullehrern zum Hochschulstudium bisher nur
schwach. -Nicht einmal acht Lehrer sollen sich ge¬
meldet haben.

Beuren , l 9 . April . Korr . . Der Pächter der
hiesigen Gemeindejagd, R . K . Dittmar aus Heil¬
bronn, hatte heute morgen das Jagdglück , einen
ausnahmsweise starken , prächtigen Auerhahn zu
schießen.

* Herrenberg , l 7 . April . Aus dem Geschäfts¬
bericht vom Jahr l 909 der Elektrischen Kraft¬
übertragung ist zu entnehmen , daß 60 Gemein¬
den an das Werk angeschlossen sind , im Oberamt
Herrenberg 26 , Böblingen l5 , Tübingen 7 , Rvt-
tenburg 4 , Levnberg 9 , Calw 2 , Nagold , Reutlin¬
gen , Stuttgart je l . - Die Gemeinden Baisingen,
Pfrondorf und Waldenbuch sotten unter den üb¬
lichen Bedingungen und Voraussetzungen angeschlos¬
sen werden , auch der Anschluß von Hechingen und
anderen hohenzollerischen Gemeinden soll im Auge
behalten werden ; dagegen wurde der Anschluß der
Reutlinger Albgemeinden abgelehnt.

si Lauterbach , DA . Schramberg, 19 . April . Am
sonntag wurde Frau Schultheiß Striegel
zur letzten Ruhe bestattet , die ein tragisches Ge¬
schick so jäh aus dem Leben gerissen hat. Pfarrer
Birkle hielt,- eine ergreifende Ansprache . Die Teil ¬
nahme in der Gemeinde ist allgemein . Der Fried¬
hof vermochte die Menschenmenge , die von nah und
fern znsammengeströmt war , nicht zu fassen . Schult¬
heiß Striegel befindet sich am dem Wege der Besse¬
rung . Auch der Führer des Autos ist soweit wieder
hergestellt , daß er in den nächsten Tagen das Spi¬
tal wird verlassen können . Die Ursachen des Un¬
glücks bedürfen noch einer gerichtlichen Untersuch
ung , die bereits begonnen hat . Steuerung und
Bremsvorrichtung haben sich bei der Prüfung durch
einen Sachverständigen als tadellos ergeben , jedoch
verlautet , das Fahrzeug sei ungenügend beleuchtet
gewesen und das Unglück ans dieses znrückzniühren.

s Stuttgart , l 9 . April . A nsgewandert sind
im Monat März d . I . 1904 deutsche Reichsange¬
hörige gegen 229 l im gleichen Monat des Vor¬
jahrs . Aus deutschen Häsen wurden im März
neben den deutschen Auswanderen noch 29 597 An¬
gehörige fremder Staaten ins Ausland befördert.

* Stuttgart , l 0 . April . Ans dem Truppen
Übungsplatz Münsingen wird in der Zeit vom 2 . bis.
! 4 . Mai ds . Js . ein Landwehr Regiment zu
zwei Bataillonen in der Stärke von je rund 600
Köpfen formiert . Als Führer des Regiments ist
Oberstleutnant v . Kinckh beim Stabe des Füsilier
Regiments 122 bestimmt morden . Während der
Uebnng wird Hanptwert ans die Gefechtsausbildung
innerhalb der Kompagnie gelegt.

si Göppingen, 19 . April . Ein Lebensmüder hat
gestern abend sechs Uhr im Oberholz einen gro¬
ßen Auflauf verursacht . Spaziergänger fanden ihn
an einem Baume hängend , schnitten ihn ab und
nahmen , da er noch warm war , eineinhalb Stun¬
den lang Wiederbelebungsversuche vor . die jedoch
erfolglos blieben . Der Unglückliche , der sowohl in
seiner Westentasche wie in seinem Geldbeutel einen
Zettel trug , ist ein hiesiger , braver Arbeiter , den
anscheinend die Furcht vor einer schmerzhaften Ope¬
ration in den Tod trieb . Er hatte zuvor noch einen



Brief geschrieben , man möchte ihn im Sberhölz su
chen , wenn er nicht mehr heimkehre.

* .Heilbronn , 2 ! ! . April . Die bürgerlichen Kol¬
legien haben dem Antrag auf Einrichtung einer
Hilfsschule für schwachbegabte Kindem Ange¬
stammt und beschlossen , diese Schule , die zunächst
einklassig sein wird , simultan zu gestalten . Die
Heilbronner Hilfsschule wird die erste simultane
Volksschule in Württemberg sein , denn die beiden
Städte Ulm und Göppingen , die in der Einrichtung
solcher Hilfsschulen vorangegangen sind , haben diese
konfessionell gestaltet.

! ! Gmünd , ll >. April . Hier befindet sich der
Sitz einer Darlehenskasse für junge Leh
rer, die als Einjährig -Freiwillige dienen . Mit
glieder sind es 570 . Die Gesamthaftsumme beläuft
sich auf 62 609 Mark . Bei einem Gesamtumsatz von
789 999 Mark erzielte der Verein im letzten Ge
schäitsjahr einen Gewinn von l 054 Mark . Die Gut¬
haben der Mitglieder betauten sich aur Ol ! 000 Mk.
Seit dem sechsjährigen Bestehen des Vereins wur¬
den an Lehrcrsoldaten 60 000 Mark Darlehen ge
geben . Es bedarf wohl keines Hinweises daraus,
daß der Verein segensreich wirkt , ermöglicht er doch
den jungen militärtauglichen Lehrern den Dienst
als Einjährig -Freiwillige . Es wäre zu wünschen,
daß andere Berufsgruppen kür ihre jungen Ange¬
hörigen etwas Aehnliches schaffen würden.

* Der eigentliche Urheber der Brandkatastrophe
in Böhmenkirch , ein kaum sechsjähriger K n a b e,
der durch Spielen mit Zündhölzern das schwere
Braudunglück verursacht hat , ist jetzt einer Erzieh
ungsanstalt überwiesen worden . Der Knabe soll bei
seiner ersten Vernehmung sich in kindlicher Weise
über das große Feuer gefreut und geäußert haben,
er wolle noch einmal ein solches anzünden.

st Altenstadt , OA . Geislingen , 1 ' ) . April . Wie
gefährlich kleine Verletzungen sein können , zeigt ein
hiesiges Vorkommnis . Der in den vierziger Fahren
stehende kräftige , gesunde Metzgerobermeister und
Kronenwirt Binder zog sich im Feld beim Pflü¬
gen eines Ackers eine kleine Quetschung zu . Die
unbedeutsame Verletzung zog eine Blutvergiftung
nach sich und gestern mußte dem Binder ein Fuß
abgenommen werden , ohne daß damit die Lebens¬
gefahr ganz damit beseitigt untre.

>> Nlm , l9 . April . Die steckbrieflich verfolgt
gewesenen Soldaten Hilfstrompeter Eugen Geiger
aus Ebingen , beim Feldart . -Reg . > 0 , und Mus¬
ketier Karl Fuß beim Infanterie -Regiment ! 20 sind
beigebracht worden.

st Ulm, 19 . April. In Senden ist gestern
abend das Wohnhaus des Bauern Bozen Hardt
abgebrannt. Das Feuer soll durch Kinder aus¬
gekommen sein.

js Friedrichshafen , > 9 . April . Als einige Ar¬
beiter auf dem Luftschiffbauareal mit Erdarbeiter!
beschäftigt waren , da es sich herausgestellt hat , daß
ein Ventil der Gasleitung vom Gasometer nach dem
Fabrikgebäude nicht genügend dicht war , gab das
Ausschlagen eines Pickels auf einen Stein Feuer.
Infolgedessen entzündeten sich die angesammelten
Gase . Der Boden wurde aufgerissen , doch wurde
niemand verletzt . Die defekte Gasleitung wurde
ausgebessert.

u Vom Bode »rsee, 19 . April . Heute früh 5 . 35
Uhr ist von Rorschach der Lo ur d es - Pi l g e r zu -g,der vom 19 . bis 28 . April dauert , mit 2000 Pil
gern in drei Abteilungen nach Toulouse abgegangen.Von dort werden die Wallfahrer in sechs Extra¬
zügen an das Ziel gebracht . An der Pilgerfahrt
nehmen über 300 Württembergs !? teil.

Z . n.
6 Anläßlich der gestrigen Fahrt des Z . 2 über

die Skadt Köln entwirft die Kölnische Zeitung fol¬
gende Schilderung des Zeppelinschen Luftschiffes:
, ,Man mutz gestehen , es gibt kein Luftschiff , dessen
ästhetischer Anblick sich mit dem schlanken Riesender Lüfte vergleichen ließe . Schließlich wird ja je¬des brauchbare Luftschiff als ein sinnreiches Werk
menschlichen Geistes die Herzen Sachverständiger mit
Freude erfüllen , aber in den weiten großen Massenlöst kein anderes Luftschiff solche nachhaltige Begei¬
sterung aus wie das Zeppclinsche . Es wirkt wie eine
Allegorie der modernen Zeit , wie eine künstlerische
Verkörperung des ' großen technischen Könnens , alswollte es der Menschheit von elementarer Natur¬
kraft und ihrer friedlichen Unterwerfung unter dem
menschlichen Genius erzählen . Schlank und fast weißhebt sich der Luftkreuzer vom blaugrauen Himmelab , an Kanten und Flächen im Sonnenlicht er¬
glühend . Dann hebt sich 'die Spitze , erschreckend
steil bäumt sich das Fahrzeug auf , als wollte es
senkrecht stehen , indes die nimmer müden Schrau¬ben mit tiefer metallner Stimme von ihrer Arbeit
Kunde geben .

"

Der Kampf im Ba«gsw<rv«.
* Stuttgart , 20 . April . Es '

zeigt sich immer
mehr , daß die Aussperrung im B a u g e w e r b .in Stuttgart und auch im Lande durchaus keins
allgemeine ist . Was öffentliche Bauten anbe¬
langt , so ruht z . B . die Arbeit bei der städtischen

Gewerbeschule vollständig , beim Gaswerk und am
Theaterneubau wird im selben Umfang wie bisher
weitergeschafft . Von den organisierten Zimmerern
sind in ganz Württemberg mir etwa ein Drittel
ausgesperrt , von denen ein Teil bereits abgereist ist.

s! Heildronil, 19 . April . Die gesäurte Arbeiter¬
schaft hat gestern abend in drei Versammlungen
gegen das Verhalten der Bauherren protestiert . Im
Anschluß an die Versammlungen folgte ein De¬
in onstrationszug durch die Hauptstraßen der Stadt.

* Es sind iin Psorzheimer Hochbau gegenwärtig
4 10 organisierte Arbeiter ausgesperrt,
und zwar 240 Maurer , 37 Zimmerleute und 133
Taglöhner . Es werden noch beschäftigt 100 Tag¬
löhner , 66 Maurer , 39 Zimmerleute , 28 Paliere
und 18 Lehrlinge , welche alle der Organisation
nicht angehören . Einige Arbeitgeber , welche der Ar¬
beitgeber -Vereinigung nicht angehören und einige
der Vereinigung ungehörige beschäftigen noch 30
organisierte Maurer.

st Berlin , 19 . April . Die Hauptstelle deutscher
Arbeitgeberverbände und der Verein deut¬
scher Arbeitgeberverbände erließen eine Erklä¬
rung, in der es heißt : Der Verein deutscher Ar¬
beitgeberverbände , dem der im Kampf stehende
deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe als
Mitglied angehört und die mit ihm in Kartellver¬
hältnis stehende Hauptstelle deutscher Arbeitgeber¬
verbände erkennen bei aller Wahrung ihres jewei¬
ligen grundsätzlichen Standpunktes hinsichtlich der
einzelnen Programmpunkte , insbesondere hinsichtlich
der Tarifverträge durchaus au , daß das Vorgehen
des deutschen Arbeitgeberbundes für das Bauge¬
werbe berechtigt gewesen und daß deu immer ivsiter-
gehenden Ansprüchen und Bestrebungen der Arbei¬
terorganisationen auch einmal der berechtigte Stand¬
punkt des Arbeitgebers entgegengesetzt werden muß.
Die im Kampf befindlichen Arbeitgeber des Bauge¬
werbes sind hiernach der tatkräftigen Unterstützung
der übrigen organisierten Arbeitgeber von Industrie
und Gewerbe sicher.

* Berlin , 19 . April . Heute tagte der Aus¬
schuß der Vereinigten deutschen Arbeitgeber¬
verbände in Berlin , um Stellung zu nehmen
zu den gestrigen Münchener Verhandlungen , lieber
diese wird ans München gemeldet : Die Aussperrung
in Bayern entspricht nicht den Erwartungen , die man
in Berlin gestellt hatte . Es soll darauf gesehen
werden , daß die Aussperrung gründlich vorgenom¬
men werde . Es wurde aufs schärfste gegeißelt und
soll mit den schärfsten Maßnahmen dagegen vor-
gegangcn werden , daß Firmen offiziell die Aus¬
sperrung anmeldeu , ihre Bauten aber an ihre frühe¬
ren Paliere abgeben , die dann die Bauten mit den
alten Arbeitern fertigstellen . Weiter wurde über
die Geldbeschaffung für die Aussperrung beraten.

Zahlreiche Arbeitgeber sind a us dem Ver¬
band ausgetreten, um ihre Arbeiter weiter
beschäftigen zu können.

* Mannheim, 19 . April . Bei dem in der Lauz-
scheu Luftschiffhalle erbauten Luftschiff „ Schütte"
wurde mit der Füllung begonnen . Der erste Probe-
ansstieg soll unmittelbar bevorsteheu . Zur Bedie¬
nung wurde Militär herangezogen . Die Funken¬
station und der Scheinwerfer funktioniert tadellos.

* Minden i . W ., 19. April . Der Aviatiker
Schlllting aus Frankfurt a . M . , ein Schüler des
Baron de Cbatres , der hier feit einiger Zeit auf
dem Exerzierplatz mit seinem Zweidecker Flugüb¬
ungen unternahm , stürzte ab , erlitt schwere Kopf¬
verletzungen und brach einen Arm . Der Apparat
ist vollständig zertrümmert.

* Berlin , l 9 . April . In der heutigen Sitz¬
ung dbr W ah l r e ch ts k o m missiv n des Herren¬
hauses wurde die erste Lesung beendet. Mor¬
gen tritt eine Subkommission zur redaktionellen!
Ausarbeitung zusammen . Uebermorgen beginnt die
zweite Lesung.

Zum Ballvnunglück bei Reichensachsen.
Wie wenig der Mensch Herr in : Reich der Lüfte

ist , hat die furchtbare Katastrophe des Ballons
„Delitzsch " bei Reichensachsen , der die vier Insas¬
sen zum Opfer fielen , aufs neue bewiesen . Der
Monat April 1910 wird in der Geschichte der Luft¬
schiffahrt als ein schwarzer Monat gelten ; nicht
weniger als drei schwere Ballonunfälle , ungerech¬net die Aeroplan -Katastrophen , sind bis jetzt zu ver¬
zeichnen gewesen . Es gilt in Lnstschifferkreisen als
Regel , daß der Blitz nur tu den seltensten Fällenin einen Freiballon schlägt . Sobald ein solcher
nämlich die Verbindung mit der Erde gelöst hatund in der freien Atmosphäre schwebt , so nimmt
er im allgemeinen dieselbe Spannung an wie die
Lust , die seine Hülle umgibt , ein Spannungsaus¬gleich - Blitz kann also nicht erfolgen . Trittder Fall abw doch sin , dann wird die Katastrophezu einer grauenerregenden , wie im vorliegendenFall : Gleich ^einer riesigen Stichflamme , aber nurfür wenige Sekunden , flammte das Gas des vom
Blitz getroffenen Ballons aus , während der Korbmit den unglücklichen Insassen aus einer Höhe von609 Meter durch das Dunkel der Nacht in die Tiefe

sauste . Die Augenzeugen berichten , daß sie nochniemals in so entsetzliche , von den Schrecken des
Todes entstellte Leichengesichter geblickt hätten , wie
es bei den vier toten Körpern , in denen im übrigenkaum ein Knochen heil geblieben war , der Fall war.
Eine Krankenschwester — und Krankenschwestern pfle¬
gen erprobte Nerven zu haben —. siel beim An¬
blick der Leichen in Schreikrämpfe . Die vier In¬
sassen müssen allerdings bei dem furchtbaren Auf¬
prall der Gondel auf den Erdboden sofort getötetworden sein . Einen Beweis von der Heftigkeit des
Ausschlags der verunglückten Luftschiffer auf dem
Boden liefert die Tatsache , daß von den in der
Tasche eines Verunglückten gefundenen Schlüsseln
einer mitten durchbrochen war , auch ein im Porte¬
monnaie befindliches Zweimarkstück war zerbrochen.

Eine -Gefühlsroheit sondersgleichen be¬
ging ein Leipziger Beerdigungsinstitut . Nach der
„ Bert . Morgenp .

" erhielt die Gattin eines der Ge¬
töteten des „Delitzsch" die Todesnachricht erst durch
das betr . Beerdigungsinstitut , das sich um die Be¬
erdigung bewarb!

st Reichensachsen , > 9 . April . Nach dem Gut¬
achten der Untersnchungskommission für die Kata¬
strophe am Sonntag bestätigt sich die Annahme,
daß der Ballon tatsächlich durch Blitzschlag zer¬
stört worden ist.

'Der Halleysche Komet.
* Heidelberg, 19 . April . Der Mannheim -Heidel¬

berger Verein für Luftschiffahrt beabsichtigt , im Mo¬
nat Mai verschiedene Nachtfahrten zur Beobach¬
tung des Ha 1 teyschsn Kometen auszusühren.
Die Fahrten sollen abwechselnd von Heidelberg und
vom Gaswerk Luzenberg aus in Mannheim unter¬
nommen werden.

* Paris , 19 . April . Der Astronom der hie¬
sigen Sternwarte , Giacobini , erblickte gestern abend
mit freiem Auge den Halleyschen Kometen . Der
Kern des Kometen , der , als er hier im März ge¬
sehen worden war , den Glanz eines Sternes neun¬
ter Größe hatte , machte gestern den Eindruck eines
Sterns zweiter Größe.

Die Unruhen in China.
* Schanghai , 19 . April . Die Unruhen in

Tschangscha haben nachgelassen. Die Läden
wurden wieder geöffnet . Der Gouverneur von Hu¬
nan ist am Leben geblieben . Das Zentrum der
Reaktion war der Zolt -Taotai Tschu mit den Vor¬
nehmen der Stadt , die stark konservativ sind.
Tschangscha ist für die Fremden faktisch nvch heute
eine verbotene Stadt . Kein Fremder , auch nicht
die dort wohnenden Missionare , darf ohne Soldaten
in der Stadt , herumgehen . Die Fremdenfeindschaft
ist in den letzten Jahren besonders unter den Stu¬
denten gewachsen.

Das Hauptbureau der China -Jnland -Mission
hier empfing ein Telegramm , aus dem hervorgeht,
daß die beiden deutschen Missionare Keller und
Hollenweger von der Mission in Lieben
zell an Bord eines Dampfers in Tschangscha ge¬blieben sind . . Die Lage ist nicht ermutigend , und
es ist nicht unwahrscheinlich , daß die Missionen ihre
Prediger zurückrufen werden . Bisher hat das nur
die Wesleyanische Mission getan . Die meisten in
Hunan arbeitenden Missionare sind Deutsche . Außer
der Fr e m d e n f ein d s ch ast und Reis not
dürste auch das Erscheinen von Hallehs Ko¬
meten die Unruhen veranlaßt haben.

Allerlei.
* Die n orda m e r ika n i sch e n Beamten erhalten

bekanntlich keinerlei Pension : nur für die Teilnehmer an dem
großen Bürgerkriege sind lebenslängliche Renten ausgeworfen.
Nun merken aber auch die Beamten die gegen früher ver¬
änderten Zeitverhältmsse und möchten für die spätere Zeit
ein gewisses Aequivalent. Bei den drüben üblichen Anschau¬
ungen ist aber wohl kaum darauf zu rechnen.

* Aus dem Lande der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten. In Newyork wurde einem Zuchthäusler , der
eine langjährige Strafe wegen schweren Einbruchs zu verbüßen
hatte, dieselbe erlassen, weil er so schöne Gedichte machen
konnte . Jetzt soll der Dichter eine Attraktion der Varietees
werden.

* Belgische Ausstellung smarten. Für die
Zeit der Brüsseler Weltausstellung werden besondere Brief¬
marken ausgegeben werden . Sie sind zu allen Preisen er¬
hältlich , doch soll jede Marke nur mit einem Zuschlag er¬
hältlich sein , und dieses Plus will man einer wohltätigen
Stiftung zuführen . Königin Elisabeth von Belgien hatte
diesen Plan.

* Eine Liebestragödie. Der Sohn des Kammer¬
herrn der Königin Wilhelmine von Holland , Gevaerts von
Simonshaven , erschoß die von ihm geliebte Frau Waller,
Gattin des Direktors einer großen Fabrik in Delft, und
machte sodann einen Selbstmordversuch . Der junge 25jührigeMann verletzte sich schwer, aber nicht lebensgefährlich.

Auch eiite M il l io n e n - S ti ft u ng . In Bozen
stiftete nach der „ Frkf . Ztgck ein hochherziger , ungenanntbleiben wollender Bürger ein Kapital , das dem Magistrat
zur freien Verfügung gestellt werden soll, sobald es mit
Zinsen und Zinseszinsen die Höhe von einer Million Kronen



erreicht ; das wird in einigen hundert Jahren der Fall sein,
denn das Grundkapital , das der edle Spender zur Verfügung
gestellt hat, beläuft sich auf — eine Krone ! Die Stiftung
wurde ordnungsmäßig eingetragen.

* Ein MaschinistenoberanwärterG. vom Kreu¬

zer „ Stettin " versuchte in der Nacht zum 7 . April Geheim¬
bücher der deutschen Marine , die ihm als diensttuender Unter¬
offizier anvertraut waren, an Ingenieure des damals in Kiel
liegenden russischen Geschwaders zu verkaufen . Er wurde
verhaftet, bevor der Verkauf perfekt wurde.

* Der Landwirt Büchner in K l ei nw in te rnh e im
in Rheinhessen wurde plötzlich vom Wahnsinn ergriffen . Er
überfiel seine Frau und seine vier Kinder und verletzte sie
lebensgefährlich ; hierauf erschoß er sich selbst.

* Ein Berliner Butterhändler engagierte kurz
vor seiner Hochzeitsreise einen jungen Mann , den er mit
Vollmacht versah . Als der Chef zurückkam, prangt über
seiner Tür der schöne Spruch : „ Gott segne Euren Eingang " ,
der junge Mann aber war mit 4000 Mk . verschwunden!

' In der Pfalffyschen Streichholzfabrik in Szeged in
Ungarn erfolgte eine Kesselexplosion, durch die 10 Mäd¬
chen und 1 Mann getötei und 17 Mädchen und ein
Mann schwer verwundet wurden.

8 Der Efeu am Hause ist nützlich . In der Wald¬
wirtschaft ist der Efeu unbeliebt, weil er den Bäumen die
Feuchtigkeit und die Nährstoffe aus dem Boden wegnimml,
auch Licht und Luft raubt , die Bäume beengt und an der
Entwicklung hindert, zuweilen durch sein Gewicht auch Aeste
abbricht . Im Park duldet man ihn trotzdem , seiner Schön¬
heit wegen , und weil dort der Schaden, den er anrichten
könnte , durch Bewässerung und Düngung leicht gut zu
machen ist . An Gebäuden und altem Mauerwerk dagegen
ist der Efeu von verschiedenem Nutzen , wie in England
kürzlich durch eine genaue Umfrage festgestellt ist . Er hält
zunächst die Mauer trocken , sei es , daß er ihnen durch seine
kurzen Haftwurzeln Feuchtigkeit entzieht , sei es , daß er durch
das nach auswärts und unten gerichtete Blätterdach den
Regen von der Mauer abhält und ableitet. Nicht zu unter¬
schätzen ist ferner der Zusammenhalt, den er durch die Ver¬
ankerung seiner Zweige und Aeste am Stein der ganzen
Mauer gibt ; dagegen ist der Schaden, den das Eindringen
der Wurzeln in die Spalten bei sehr schlechtem Mörtel dielet,
geringfügig und selten . Endlich bietet die Efeubekleidnng
der Wände einen bemerkenswerten Schutz gegen die Kälte,
so daß der richtig überwachte Efeu bei uns nicht nur als
dekoratives , sondern auch als entschieden nützliches Gewächs
an Gebäuden zu gelten hat.

Die beste Empfehlung . Direktor: „ Sie bewerben
sich also um die Stelle als Gefängnisaufseher. Ja , haben
Sie denn die Befähigung dazu ? " — Bewerber: „ O ja,
ich habe ja selbst zehn Jahre gesessen ! "

Seine Ansicht . Gerichtspräsident (prüft einen
Tiroler Unteroffizier , der sich als Gerichtsvollzieher gemeldet
har, in Jnstanzsachen) : „ Welches ist das erste Gericht für
jeden österreichischen Staatsbürger ? " — Aspirant: „ I'
moan halt , dös san Leberknöd ' ln .

"

Gedankensplitter.
Was man verbrach an Dir,
Mein Kind , vergib , vergiß!
Es frißt sich selber auf
Ein Herz voll Bitternis.

Manchem ward das Auge ausgeschlagen , weil er nicht
verstand, es zur richtigen Zeit zuzudrücken.

Mancher wurde zum Nichtraucher durch Energie . . .
seiner Frau.

Literarisches.
Tie Lese, literarische Zeitung für das Deutsche

Volk , ist der Name eines neuen Blattes , dessen erste
Nummer soeben in München erscheint und als deren
Herausgeber Theodor Etzel und Georg Muschner
zeichnen. Man denkt bei „ Lese" Wohl an Aus¬
lese ; in der Tat will das neue Blatt das Gute
aus der Literatur aller Völker und aller Zeiten
auswählen , um der breiten Masse des Volkes zum
Ersatz für minderwertige Lektüre die Originalwerke
echter und starker Dichter vorzusetzen — und zwar
trotz der Stärke des Heftes zu dem wahrhaft volks¬
tümlichen Preis von 10 Pfg . Bei „Lese" denkt man
jedoch auch au die Lese-Gesellschaften früherer Zei¬
ten ; Aehnliches streben die Herausgeber nicht un¬
zeitgemäß an , wenn sie im Zeitalter großer so¬
zialer Interessengemeinschaften zur Organisation
des deutschen Lesepublikums auffordern , zwecks
Schaffung billigster Lektüre . Jeder Abonnent er¬
hält für 6 Mark jährlich außer der Zeitschrift „Die
Lese"

, die in einer garantierten wöchentlichen Auf¬
lage von 20 000 Exemplaren erscheint, vorläufig
noch zwei hübsche und inhaltlich wertvolle Bücher
und späterhin um so mehr solcher Bücher , je mehr
Abonnenten beitreten . Aus dem Inhalt der ersten
Nummer seien u . a . erwähnt : Ein Aufruf an das
deutsche Volk , bisher unveröffentlichte Gedichte von
Heinrich v . Reder , satirische Novellen von Achim
von Arnim und Ludwig Thoma , der große Dich¬
ter -Preis von Deutschland , eine Aufgabe für eine
deutsche Nationalbühne , über die Verbreitung der
Schundliteratur , Zigeunerschnurren und Mitteilun¬
gen der bereits gegründeten Organisation „Die Lese
E . B .

"

Handel und Verkehr.
" Tie Kempf ' sche Mühle in Rohrdorf wurde um

den Preis von 62 000Mk . von Moritz Thalheimer in Cann¬
statt gekauft.

' Herrenberg , 18 . April . Das Gemilchtwarengeschäft
von Frau Amalie Speidel in Mö -tzingen ging an
Wilhelm Kußmaul von dort über um 16000 Mk.

* Herrenberg . Bei dem N ad e lst amm h ol z v erkauf-
in Ehningen aus den Staatswaldungen des hiesigen Forst¬
bezirks wurden bei einem GOamtausbot von 27 746 Mark
erlöst 33 250 Mk . gleich 120 Prozent . Die Erlösprozente
der einzelnen Klassen betrugen : Normales Fichtenlangholz:
Kl . Il 120, ! II 121 , IV 122, V 124 , Vt 124 Prozent.
Forchenlangholz (Normal - und Ausschußholz beieinander ) :
Kl . Hl

'
108, :,v 107, V 108, VI 102 Prozent.

' Reutlinger Fruchtpreise vom 16 . April . Gerste Mk.
8— 8 .30 : Haber 7 . 60 —8 . 30 ; Unterst Dinkel 8 . 30—8 .50;
Alber Dinkel 7 .60—8 .—.

* Uracher Fruchtschranue vom 16 . April . Gerste Mk . 8
bis 6 .40 ; Haber 7 .40 —8 : Dinkel 7 .80—8 .20.

jj Stuttgart , 19 . April . (Schlachtviehmarkt .) Zuge-
trieben 171 Stück Großvieh, 197 Kälber, 907 Schweine.

Erlös aus I Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
s ) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischiae, von 75 bis 78 Pfg . , 2 . Qualität k) älter:
und weniger fleischige von 74 bis 75 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 85 bis 88 Pfg ,

j 2 . Qualität b) fleiscknge von 82 bis 84 Pfg . , 3 . Qualität

v) geringere von 79 bis 81 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 59 bis 69 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere
von 38 bis 50 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität o ) beste Saug¬
kälber von 105 bis 110 Pfg ., 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 98 bis 103 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber von 88 bis 96 Pfg . Sch we ine 1 . Qualität a) junge
fleischige 70 bis 71 Pfg . , 2 . Qualität k) schwere fette von
67 bis 69 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von 62 bis 64
Pfennig.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrats

vom 12 . bis 18 . April 1910.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität, wobei das Mehr (Z- ) bezw. (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist , wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt M . 232V, (--- l ) 163(—3 ) 170(—)
Mannheim 232lsi (— 2 '/ ) 167 */2(—2st'Z 165(—)
Straßburg 227 ' /Z —2 '

g ) 175(—) 175(—)
Stuttgart 235 (—) 175 (—) 165(—)
München 236 (—4) 158(—2) 158(—)

Konkurse.
Nachlaß des am 13 . März 1910 verstorbenen Fischerei-

besitzer Heinrich Braun in Tein ach . Konkursver¬
walter ist Bezirksnotar Franz in Teinach . Konkursforderungen
sind bis 4 . Mai 1910 anzumelden . Termin zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen : Freitag , den 13 . Mai 1910,
nachm . 3 Uhr. — Pauline Döring , Likörfabrikanten -Witwe
Stuttgart , Seyfferstraße 10t . — Wilhelm Scheufele sen .,
Wirtsmüller in Oehringen. — Jakob Laich jun . , Fuhrhalter
in Feuerbach. — Kichler, Julius , Käser in Schemmerberg.
— Wiedenmann, Wilhelm, Gerber in Aufhofen. — Lang,
Adolf Friedrich , Bäckermeister und Löwenmut in Allbach.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk Altensteig.

Wegen seiner unleugbaren Erfolge , die Freßlust zu
steigern , Verdauung zu fördern, Fleisch- und Fettansatz zu
beschleunigen , Milchabsonderung und Eierproduktion zu er¬
höhen und allgemein das Wohlbefinden der Tiere herbeizu-

. führen, bietet die Verwertung von M . Brockmanns Zwerg-
Marke die sicherste Gewähr für hohe Erträge aus der Tier¬
haltung . Die interessante Broschüre : „ Aus der Praxis —
Für die Praxis " gibt in dieser Hinsicht notwendige und über¬
zeugende Aufklärung.

Der Professor ! Eine hochoriginelle und dabei sehr
belehrende Reklame ist jetzt in verschiedenen hiesigen Aus¬
lagen für das bekannte Waschmittel „ Perfil" zu bewun¬
dern . Inmitten eines Aufbaues vvn Perfflpaketen erhebt
sich eine fast lebensgroße Figur , die einen alten, hinter einem
Pulte stehenden Professor darsiellt, der dem Publikum in
überzeugenden Worten die Vorzüge dieses in Wasch - und
Bleichkraft unerreichten Waschmittels zu erklären scheint. In
der hocherhobenen Linken sieht man ein wirtliches , scheinbar
soeben erst aus der Wäsche gekommenes Wäschestück, dessen
eine Hälfte noch die frühere, schmutzige Beschaffenheit er¬
kennen läßt , während die andere Hälfte durch Behandlung
mit Perfil blendend weiß und wieder wie neu geworden ist.
Andere, in ähnlicher Weise bearbeitete Wäschestücke, die auf
dem Pulte umherliegen , vervollständigen das Bild und führen
dem Beschauer vor Augen, daß selbst die hartnäckigsten
Flecken, wie Tinte , Blut , Rotwein , Kakao , Sauce usw.
spielend leicht und spurlos durch Perfil beseitigt werden.

Nersiergruossenschaft Allenftrig.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Caffa Mk. 121 .84 Reservefond Mk. 1331 . 77

Conto - Corrent „ 14 638 . 60 Anlehen „ 56 800 .—

Mobilien Mk. 556 .— Geschäftsanteile „ 11612 .48

10°/g Abschreibung „ 56,— „ 500 .- Zins u . Prov. Mk . 1197 . 15

Grundstücke Mk. 44 498 .— Dividende p . 1909 „ 464 .48 „ 1 661 . 63

Abschreibung „ 913 .— „ 43 585 . — Werk , , 664 . 52

Maschinen Mk. 4 059 .23 Unkosten „ 16 .—

Abschreibung „ 959 .23 „ 3100 —

Beteiligung „ 500 .—

Waren „ 9 640 .96

Mk. 72 086 .40 Mk. 72 086 .40

Die Mitgliederzahl betrug am 1 . Januar 1909 24
Neu eingetreten 1

25 !
Ausgetreten 2

'

Stand am 31 . Dezember 1909 23 j

Die Geschäftsanteile betragen Mk. 11116 . 96

Die Haftsummen betragen Mk. 69 000 .—

Altensteig , 19 . April 1910.
Vorstand:

gez . Carl Lnz . L . Berk jr . '

Altensterg

Für alle wohltuenden Bewerfe herzlicher Teil
nähme beim Hingang unseres l . Vaters

Ltzvtftkr « Bäcker
danken herzlich

die trauernden Kinder.

lässt Sprtrsn , Qarckinsn , Lallst , Wasob
soicks , 8tioksrsisn sto . , übsrbaupt

slls rgpisli Stoffe beim Wanken
wiscksr wis nsu wsrcksn ! Osnkbar grllnck-
iiobsts Lsinigung bsi grösster Zcbonong unö
Erkältung öss Oswsbes . Usbsra » srbaltliok!

Alleinige fsdriirsntsn:

f-lsnksl L Oo ., OüZZsIcioi 'f,
suob ösr seit 34 pabrsn weitbekannten



Altensteig -Stadt.

AMillk Immär.
koutliuuou

zum Pflanzenfetten
- u. ^

Zu haben in Altensteig bei:
F . Maig.

Aliensteig.

Metzei-
s» pp

Nächste« Eormtag , de« 34 April
findet die

Musterung des Gesamt-Corps
Verpflichtung der neu eingeteilten Mannschaften , sowie Verteilung von

Dienstaltersabzeichen statt.
Hiezu haben sämtliche 4 Comp . in voller und blanker Aus¬

rüstung auszurücken.
Antreten präzis halb 3 Uhr mittags.

- Den 20 . April 1910 . L ^Da» Aornnrando.

mit u ohne Stiehl
ans bestem Gußstahl

sauber geschmiedet
sowie sämtliche

empfiehlt

Karl ttenssler ssnior
Ink . iiok . lion88ler , k^ envarenttttlg.

'jZu haben in Altensteig bei:
C . Burghard jr.

Nächsten Samstag Metzel-
suppe, wozu freundlich einladet

Fr . Lenk z . Kronprinzen.
Eine schöne , sommerliche

rr « ssl - .

Versteigerung eines
Sägwerks Ml Wasserkraft.

Aus der Konkursmasse des v Gottlieb Benz , Sägwerksbesitzers

mit 4 —3 Zimmern hat zu ver - jin Nagold , versteigere ich auf meiner Kanzlei am
°u, I .

MitNssch d « t N . Aprtt ISIS . niMittepSSV

! das an der Nagold und Staatsstraße gelegene, 10 Minuten von der Stadt

Museum Altensteig.
Am Samstag , de « 23 . April von abends 8 Uhr an

Fcrmilienabend
V im Stern , wozu freundlichste einladet

der Ausschuß.

Berneck.

Altensteig.

Entlaufen
ist mir infolge des Bran¬
des meine
D «rH » HÄirdrir M

schwarz , mit braunen Abzeichen
und einfachem Lederhalsband, lieber j
deren Verbleib bittet um Mitteilung l

Albrecht Birkle jun. ^
Znmweiler.

Zirka 40 —50 Zentner !

Ackeicherr
hat zu verkaufen

Georg Schleeh.

entfernte Anwesen , bestehend in

einem besonderen Woh«ha«K mit zwei Wohnungen nebst
GiMÄse - und Obstgarten, einem Sägewerk mit 36
Pferdekräfts« ko«sta«ter Wafferkraft. Eingerichtet^
sind : 2 Vollgatter, 1 kombinierte Saum- und Latten- !
kreissäge, 1 gewöhnlicheSaumsäge, 1 Pendelsäge , 1 Hobel¬
maschine , 1 automatische Sägefeil - und Schleifmaschine,
1 vollständige Einrichtung zur Kistenmacheret , 3 Maschinen
zur Holznägel - und Blechecken-Fabrikatwn.

Die nötigen Holzschuppen und großer Lagerplatz sowie elektrisches Licht
sind vorhanden. Die Holz- und Brettervorräte können miterworben
werden . Der Brandversicherungsanschlagbeträgt:

Bei den Gebäulichkeiten . 26 360 Mk.

Bei den Maschinen . 26 900 Mk.

Der Wert der Wasserkraft ist geschätzt zu . . 15 600 Mk.

Das Werk ist im besten baulichen Zustand , es wurde erst voriges Jahr

20 Zentner

Altensteig . ! bedeutend verbessert.
Ein noch zur Landwirtschaft: Liebhaber wollen sich mit Vermögenszeugnissen versehen . Bei an¬

brauchbares l nehmbarem Gebot könnte der Zuschlag sofort erfolgen . Das Werk ist
i zurzeit noch im Betrieb und bin ich zu näherer Auskunft gerne bereit,

s Nagold , 18 . April 1910.

j
Konkursverwalter:

Hstzm . z Bezirksnotar Popp.

Pferd

HMel
haben zu verkaufen

Joh . Großhans , Handlung.
Joh . Wurster , Wirt.

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . 8s

gibt billig ab
"Sk

Altensteig . ^
Suche sofort eine 2zimrnrigef

mit Küche.
Alb. Birkle jun.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca. 2 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

WM" RLnr«rdsl .8"WW
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Herchler seu ., Alteusteig.

Sttt HM!

Nächsten Sonntag , den 2H . April ds . Is.
hält der Turnverein im Saale zum grünen Baum ein

mit turnerischen, humoristische» u. gesanglichenVorführungen

verbunden mit Tiroler Nationaltanz von 8 Dirndln u.

8 Buabn , wozu jedermann freundlichst eingeladen wird.

Von Nichtmitgliedern wird ein Eintritt von
30 Pfg . erhoben Anfang 7 Uhr abends.

Der Ausschuß

Stuttgarter Geld-
Pferde -Lotterie

Ziehung am 22 . u. 23 . April
sind zu haben in der

Seinöl

Mee

Altensteig -Stadt.

Reis- Md
SchkgraM-Berkaus

am Samstag , den 23 . April
d . Js . aus Stadtwald Enzwald
Abt . 2 , 7, 9 , 10, 14 , 15 , 16, 17:

37 Lose aus Schlägen und -

Durchforstungen . f
Zusammenkunft vorm. 10 Uhr bei'

der Hütte in Abt . 7 , Aeschenbrünnle . -

Den 19 . April 1910 . ?

Stadtfchulth .-Amt : ! ^'
; von der Breche weg , zum

_
Welker. ! Spinnen , Weben und Bleichen

Die Agentur : I . F . Hanselmann.
-

4
st
«
st
«
st
4
st
<
st

StÄMmhslx -)

Ktockhslz- rmd
Reistg-Ueicksmf. in jeder Ausführung

Petschaften
liefert prompt u . billigst die

Am Freitag , den 22 . April,
nachmittags 2 Uhr an der Teichweg¬
hütte aus dem Staatswald Bord.

Leimengrube 7 Nadelholzstämme
V . Kl . mit 2 Fm . , sowie aus
Untr . Buchmiß , Vord . Kohlplatte, ! ^

Z K . WeWIuWg.
16 Lose unaufbereitetes Reisig und st
5 Lose Stockholz im Boden.

- - - — Frachtpreise.
zr. 8 - °ft- mtM ° st-r- °ich- »b»ch. j ^ AM

. 8 10

WW»M
Am Dienstag , den 20 . April

1010 vorm . 10 Uhr im Lamm
in Klosterreichenbachaus Staats¬
wald sämtl. 4 Hüten : Rm . Nadel¬

holz : 2 Spälter , 38 Scheiter , 52
Prügel , 1042 Anbruch. Buchen:
8 Prügel , 28 Anbruch . Eichen:
3 Anbruch . Birken : 4 Roller,
20 Anbruch. Losverzeichnisse un¬

entgeltlich vom Forstamt.

7 74 7 80
- 11 70 -
8 40 8 10 8 00
7 80 7 80 7 40
- 7 gy-

- 10-

Zu haben in Alten steig bei:
G . Strobel.

— Lerpentinöl
Pinsel m Mm Mm.

Fricdr . Jung , WlWaseuwtikr.

Neuer Dinkel
Weizen .
Gerste .
Haber .
Bohnen.
Wicken .
Erbsen ,

Viktualienpreise.
V- Klg . Butter . . . . . 1 .20 Mk.
2 Eier . 12 - 18 Pfg.

Fruchtpreise.
Calw, 16 . April 1910.

Haber . . . . . 8 — 7 80 7 SO
Wicken . 10 - 10 — 10 —

Gestorbene.
Stammheim : Johann Bechtold.
Cannstatt : Emilie Schmid, geb . Mayr,

Gerichtsnotars Witwe, 68 I.

llM

Mee

Verlangen Sie nur Pilo.
Zu haben in Egenhausen bei:

I . Kaltenbach.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

